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Zur Eröffnung
der Leipziger Herbstmesse

Lieberblick über den Marktplaij in Leip?'S während der Messe.

Im Vordersrund der Einsang sur Untergrund Messehalle

Recfrts:

Die «City of Glendale», das neue ameri=
kanische Riesenluftschiff/ das vollständis aus

Duraluminium hergestellt ist, geht seiner

Vollendung entgegen. Man ist jetjt daran,
die 4o Personen fassende Passagiergondel am

Rmrçpf SU befestigen

hat einen
Doppelgänger.

Francisco Saverio, ein in New York etablierter italienischer Coiffeur, siebt dem

Duce so frappant ähnlich, daß man ihn allgemein nur als «Mussolini von New
York» bezeichnet. Es ist deshalb auch nicht verwunderlich,daß dieser Mussolini 11

in glänzendes Angebot von einer Filmgesellschaft erhielt und in Zukunft Rollen
seines illustren Vorbildes mimen wird

Der junge Asquith filmt. Herbert Asquith, der Sohn des vor einigen Monaten verstorbenen britischen Marschall Fayolle, einer der bekanntesten fransö»

Ministers Lord Oxford und Asquith, betätigt sich in Berlin als Filmregisseur. Er dreht (vor dem Apparat sischen Heerführer im Weltkriege, ist im Alter von
stehend) einen deutsch=englischen Film nach einer Novelle von Lady Rüssel 76 Jahren gestorben
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